
Wie, Wann, Wo 

Messename NORDBYGG - Northern Europe´s largest and most 

important construction industry event 

Turnus zweijährlich 

Homepage der Messe www.nordbygg.se 

Veranstaltungsort Stockholmsmässan, Stockholm / Schweden 

Veranstaltungsdatum 26.-29.04.2022 

Anmeldeschluss 21.01.2022

Eckdaten 2018  Anzahl Aussteller: 898

 Anzahl Besucher: 47.989

 Anzahl m2: rund 36.810 m² Ausstellerfläche

Um diese Themen geht es: Darum sollten Sie mit uns teilnehmen 

 Baustoffe, Bauchemie, Baubedarf, Werkzeuge, Bauzubehör

 Gebäudetechnik, Energietechnik, Solartechnik, Heiz- & Klimatechnik

 Sanitärtechnik, Elektro-Installationstechnik, Software & IT

 Dach & Fassade, Glas, Holz, Stahl, Betonindustrie

 Fliesen- & Steinindustrie, Innenausbau

 Die NORDBYGG ist die wichtigste Skandinavische Baumesse der Region

 Sie erhalten einen schlüsselfertigen Messestand inkl. attraktiver Lounge

 Bayerisches Rahmenprogramm & rundum Betreuung vor Ort

 Geringe Kosten, kaum Organisationsaufwand

 Kulante Corona-Rücktrittsregelungen 2022

Alles in allem ein Rundum-Sorglos-Paket! 

Beteiligungsmöglichkeiten 

 Paket A: Standfläche ab 9 m² 

ab 210 €/m² zzgl. Anmeldegebühr 

des Veranstalters

 Paket B: Standeinheit von 2 m² 

ab 650 €/Standeinheit

zzgl. Anmeldegebühr des Veranstalters

Ansprechpartner 

Bayern International GmbH IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim NürnbergMesse GmbH 

Sebastian Zettelmeier  

T +49 89 660566-303 

sz@bayern-international.de 

www.bayern-international.de 

Markus Huber 

T +49 941 5694-314 

huberm@regensburg.ihk.de 

www.regensburg.ihk.de 

Tina Hartmann 

T +49 911 8606-8686 

tina.hartmann@nuernbergmesse.de 

www.nuernbergmesse.de

Bayerischer Gemeinschaftsstand 

https://www.bayern-international.de/wir-ueber-uns/statement-zum-coronavirus-2022


 NORDBYGG 2022 

Stockholm/ Schweden 
26.-29.04.2022

Geförderte Bayerische 
Firmengemeinschaftsausstellung 

Bitte einsenden an: 

 NürnbergMesse GmbH 
 Abteilung International Pavilions 
 Messezentrum
 90471 Nürnberg 

Veranstalter:  

vertreten durch: Bayern International GmbH 
in Zusammenarbeit mit: IHK Regensburg,   

 Durchführung: 
 NürnbergMesse GmbH 
 Ansprechpartnerin: Tina Hartmann
 Telefon: +49 911 8606-8686 
E-Mail: tina.hartmann@nuernbergmesse.de

Anmeldeschluss: 
21.01.2022 

Aussteller 
Firma 

USt-IdNr.: 

Straße 

PLZ, Ort 

Geschäftsführer: 

Ansprechpartner: 

* abweichende Rechnungsanschrift

Telefon: 

Telefax: 

Telefon Durchwahl: 

Email: 

Internet: 

Benötigte Fläche 

Wir bestellen verbindlich  m²  Paket A   → 
(bitte m² eintragen) 

Wir bestellen verbindlich  Paket B 

(bitte ggf. ankreuzen)       (Infodesk) →

Bei konzerngebundenen Unternehmen gilt der Konzernumsatz 
siehe Allgemeine Leistungen bei Paket A und Paket B 

*Zu Vollkosten (staatliche Stellen…) - siehe Allgemeine
Teilnahmebedingungen 4.15

Der Beteiligungsbeitrag pro m² beträgt bei Unternehmen mit einem Jahresumsatz des 
letzten Bilanzjahres (bitte ankreuzen): 

 bis 50 Mio. EURO 210,- EURO 
 über 50 Mio. bis 125 Mio. EURO 285,- EURO 
 über 125 Mio. EURO  380,- EURO (Vollkosten)* 

Anmeldegebühr / Katalogeintrag  600,- EURO 
In den EU-Staaten alle Beträge zzgl. der gesetzlichen deutschen Umsatzsteuer  

Der Beteiligungsbeitrag pro Infodesk beträgt bei Unternehmen mit einem 
Jahresumsatz des letzten Bilanzjahres (bitte ankreuzen): 

 bis 50 Mio. EURO  650,- EURO 
 über 50 Mio. bis 125 Mio. EURO    880,- EURO 
 über 125 Mio. EURO  1.180,- EURO (Vollkosten)* 

Anmeldegebühr / Katalogeintrag  600,- EURO 
In den EU-Staaten alle Beträge zzgl. der gesetzlichen deutschen Umsatzsteuer  

� über 125 Mio. EURO EUROAusstellungsstücke (Art, Maße und Gewichte): 

Bild- und Postermaterial 
Kleinexponate und Muster 
Maschinen    in Betrieb  nicht in Betrieb 

Vertretung im Veranstaltungsland: 

Wir haben die Allgemeinen Teilnahmebedingungen und Leistungen bei Paket A und Paket B gelesen und erkennen diese an. Wir verpflichten uns, nur Produkte 
auszustellen, die in Bayern bzw. in bayerischer Lizenz hergestellt wurden.  

Der Eingang der rechtsverbindlich unterschriebenen De-minimis-Erklärung über bereits erhaltene De-minimis-Beihilfen mit der Anmeldung ist Voraussetzung für eine 
Förderung, ansonsten ist eine Teilnahme nur zu Vollkosten möglich. 

Mit dieser Anmeldung ist nach Erhalt einer Anzahlungsrechnung eine Anzahlung von 20 % des Beteiligungsbeitrags- und der anfallenden Gebühren ggf. zzgl. der gesetzlichen 

deutschen Umsatzsteuer fällig.  

Die Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt unter Beachtung der einschlägigen Datenschutzvorschriften. 

Ort, Datum Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift 

Anmeldeformular 



ANSPRECHPARTNER

BayernInternational GmbH IHK für München und Oberbayern Name Durchführungsgesellschaft
Name: Vorname Nachname Name: Vorname Nachname Name: Vorname Nachname
Tel.: +49 89 660566 DW Tel.: +49 89 5116 DW Tel.: +49 89 123456
name@bayern-international.de
www.bayern-international.de

name@muenchen.ihk.de
www.muenchen.ihk.de

name@ durchführungsgesellschaft.de
www.durchführungsgesellschaft.de

BAYERISCHER GEMEINSC HAFTSSTAND

WIE, WANN, WO

BRANCHEN / SCHWERPUNKTE

! Hier die Branchen au�isten

BETEILIGUNGSMÖGLICHKEITEN

! Paket A:Stand�äche (9m² Mindestgröße)
! Paket B:Standeinheit von 2m²

Hier könnenStandbilder eingefügt werden

Name Hier den Namen der Messe eintragen
Homepage der Messe www.messename.com
Veranstaltungsort Hier den Ort der Messe eintragen
Veranstaltungsdatum tt. – tt. mmjjjj
Anmeldeschluss tt. mm jjjj
Eckdaten20xx ! AnzahlAussteller

! AnzahlBesucher
! Anzahlm²

Hier Veranstaltungslogo einfügen

ANSPRECHPARTNER

BayernInternational GmbH IHK für München und Oberbayern Name Durchführungsgesellschaft
Name: Vorname Nachname Name: Vorname Nachname Name: Vorname Nachname
Tel.: +49 89 660566 DW Tel.: +49 89 5116 DW Tel.: +49 89 123456
name@bayern-international.de
www.bayern-international.de

name@muenchen.ihk.de
www.muenchen.ihk.de

name@ durchführungsgesellschaft.de
www.durchführungsgesellschaft.de

BAYERISCHER GEMEINSC HAFTSSTAND

WIE, WANN, WO

BRANCHEN / SCHWERPUNKTE

! Hier die Branchen au�isten

BETEILIGUNGSMÖGLICHKEITEN

! Paket A:Stand�äche (9m² Mindestgröße)
! Paket B:Standeinheit von 2m²

Hier könnenStandbilder eingefügt werden

Name Hier den Namen der Messe eintragen
Homepage der Messe www.messename.com
Veranstaltungsort Hier den Ort der Messe eintragen
Veranstaltungsdatum tt. – tt. mmjjjj
Anmeldeschluss tt. mm jjjj
Eckdaten20xx ! AnzahlAussteller

! AnzahlBesucher
! Anzahlm²

Hier Veranstaltungslogo einfügen

Leistungen Beteiligungspaket A

Allgemeine Leistungen bei Paket A

Grundriss

Planung, Organisation und Durchführung der 
Messebeteiligung sowie Betreuung der 
beteiligten Unternehmen vor und während 
der Messe

Einheitliches Standdesign

Informationszentrum mit allgemeinem 
Dolmetscherdienst und PC mit Internetanschluss 

Einrichtung einer Besprechungs- bzw. 
Servicelounge

1. Infotheke, weiß mit Firmenlogo und Standnummer

2. Sideboard, weiß, abschließbar

3. Besprechungstisch, weiß

4. Vier Stühle, weiß

5. Wandbau H = 2,50 Meter, weiß

6. Drei Strahler 150 W

7. Steckdose 2 KW

8. Teppichboden, dunkelgrau

A. Logo Hauptaussteller
B. Logo erster Unteraussteller
C. Logo zweiter Unteraussteller
D. Standnummer, beidseitig



ANSPRECHPARTNER

BayernInternational GmbH IHK für München und Oberbayern Name Durchführungsgesellschaft
Name: Vorname Nachname Name: Vorname Nachname Name: Vorname Nachname
Tel.: +49 89 660566 DW Tel.: +49 89 5116 DW Tel.: +49 89 123456
name@bayern-international.de
www.bayern-international.de

name@muenchen.ihk.de
www.muenchen.ihk.de

name@ durchführungsgesellschaft.de
www.durchführungsgesellschaft.de

BAYERISCHER GEMEINSC HAFTSSTAND

WIE, WANN, WO

BRANCHEN / SCHWERPUNKTE

! Hier die Branchen au�isten

BETEILIGUNGSMÖGLICHKEITEN

! Paket A:Stand�äche (9m² Mindestgröße)
! Paket B:Standeinheit von 2m²

Hier könnenStandbilder eingefügt werden

Name Hier den Namen der Messe eintragen
Homepage der Messe www.messename.com
Veranstaltungsort Hier den Ort der Messe eintragen
Veranstaltungsdatum tt. – tt. mmjjjj
Anmeldeschluss tt. mm jjjj
Eckdaten20xx ! AnzahlAussteller

! AnzahlBesucher
! Anzahlm²

Hier Veranstaltungslogo einfügen

ANSPRECHPARTNER

BayernInternational GmbH IHK für München und Oberbayern Name Durchführungsgesellschaft
Name: Vorname Nachname Name: Vorname Nachname Name: Vorname Nachname
Tel.: +49 89 660566 DW Tel.: +49 89 5116 DW Tel.: +49 89 123456
name@bayern-international.de
www.bayern-international.de

name@muenchen.ihk.de
www.muenchen.ihk.de

name@ durchführungsgesellschaft.de
www.durchführungsgesellschaft.de

BAYERISCHER GEMEINSC HAFTSSTAND

WIE, WANN, WO

BRANCHEN / SCHWERPUNKTE

! Hier die Branchen au�isten

BETEILIGUNGSMÖGLICHKEITEN

! Paket A:Stand�äche (9m² Mindestgröße)
! Paket B:Standeinheit von 2m²

Hier könnenStandbilder eingefügt werden

Name Hier den Namen der Messe eintragen
Homepage der Messe www.messename.com
Veranstaltungsort Hier den Ort der Messe eintragen
Veranstaltungsdatum tt. – tt. mmjjjj
Anmeldeschluss tt. mm jjjj
Eckdaten20xx ! AnzahlAussteller

! AnzahlBesucher
! Anzahlm²

Hier Veranstaltungslogo einfügen

Leistungen Beteiligungspaket B

Allgemeine Leistungen bei Paket B

Frontansicht

Planung, Organisation und Durchführung der 
Messebeteiligung sowie Betreuung der 
beteiligten Unternehmen vor und während 
der Messe

Einheitliches Standdesign

Informationszentrum mit allgemeinem 
Dolmetscherdienst und PC mit Internetanschluss

Einrichtung einer Besprechungs- bzw. 
Servicelounge

1. Firmenlogo

2a. Fläche für Poster DIN A0 (inkl. Druck und Montage)

2b. Zwei Ablagen 90 x 20 cm

(oder zweites Poster DIN A0: Preis Druck und Montage auf Anfrage)

3. Unterschrank, 60 x 50 x 110 cm
abschließbar, weiß

4. Rückwand 2,50 x 2,00 m, weiß

5. Tisch 110 x 60 cm, weiß

6. Steckdose 2 KW (innen)

7. Umlaufende indirekte Beleuchtung

8. Zwei Barhocker

9. Standnummer









 

 

 

 

Bitte die De-minimis Erklärung zusammen mit dem Anmeldeformular vorlegen, damit Sie die finanzielle 

Förderung erhalten. 

 

Unternehmen:  _______________________________________ 

Bayerische Messebeteiligung an der 

NORDBYGG 2022, 24.-26.04.2022, Stockholm, Schweden 
 

Erklärung zum Antrag auf Gewährung einer Förderung 
als De-minimis-Beihilfe nach der Verordnung (EU) Nr. 1407/20131 

(Stand: 09/2019) 

(Zutreffendes bitte ankreuzen und ausfüllen) 

 

Die hier beantragte De-minimis-Beihilfe wird mit weiteren Förderungen für das gleiche Projekt kombi-
niert: 

    nein        ja, folgende (bitte ausfüllen)………………………………………….. 

 

Angaben zum Unternehmen  

a) Das antragstellende Unternehmen ist im Straßengüterverkehr tätig. 

    nein        ja  

b) Das antragstellende Unternehmen ist ein „einziges Unternehmen“2: 

    ja        nein   

Bitte zur Beantwortung dieser Frage Endnote 2 beachten. 

c) Das antragstellende Unternehmen ist innerhalb des laufenden und der letzten beiden Steuerjahre aus 
einer Fusion oder Übernahme entstanden. 

    ja        nein 

d) Das antragstellende Unternehmen ist innerhalb des laufenden und der letzten beiden Steuerjahre aus 
einer Unternehmensaufspaltung hervorgegangen. 

    ja        nein 

 

 Über die beantragte Beihilfe hinaus wurden im laufenden sowie in den zwei vorangegangenen 
Steuerjahren keine De-minimis-Beihilfen nach der Verordnung4   gewährt.  

 
 Über die beantragte Beihilfe hinaus wurden im laufenden sowie in den zwei vorangegangenen 

Steuerjahren folgende weitere De-minimis-Beihilfen  gewährt: (Bescheinigungen beifügen). 
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Datum des Bewilli-
gungsbescheids 

bzw. Vertrags 
 

Beihilfegeber (bitte Ak-
tenzeichen angeben) 

Rechtsgrundlage  
(vgl. Endnote 4)   

bitte ankreuzen 
1.De-minimis-VO 

(Regelfall) 
Weitere De-minimis-VO. 
Bitte Nr. angeben: 
Nr. 2. DAWI  
Nr. 3. Fischerei  
Nr. 4. Agrar 

Form der Beihilfe (z. 
B. Darlehen, Zu-

schuss, Bürgschaft, 
Beteiligung) 

Fördersumme/ 
Subventionswert 

in EUR 
 

De-mini-
mis-VO 

Weitere -De-
minimis-VO. 
Bitte Nr. an-
geben.  

   Nr._    
   Nr._    
   Nr._    
   Nr._    
       Summe 

 
 

 Über die beantragte Beihilfe hinaus wurden folgende (DAWI-) De-minimis-Beihilfen beantragt, 
aber noch nicht gewährt: 

 
Datum der Antrag-

stellung 
 

Beihilfegeber (bitte Ak-
tenzeichen angeben, 
soweit bekannt) 

Rechtsgrundlage  
(vgl. Endnote 4)      

bitte ankreuzen 
1.De-minimis-VO 

(Regelfall) 
Weitere De-minimis-VO. 
Bitte Nr. angeben: 
Nr. 2. DAWI  
Nr. 3. Fischerei  
Nr. 4. Agrar    

Art der beantragten 
Beihilfe 

Beantragte Förder-
summe/ Subven-

tions-wert / in EUR 

De-mini-
mis-VO  

Weitere -De 
minimis-VO. 
Bitte Nr. an-
geben.   

  

   Nr._    
   Nr._    
   Nr._    
   Nr._    
     Summe 

 
Wichtige Hinweise: 
 
  
 

a) Die vorstehend gemachten Angaben über  

 
 

• die Unternehmensverhältnisse 1a) – c) 
• die Gewährung oder die Beantragung von De-minimis-Beihilfen im Sinne dieser oder weiterer De-

minimis-Verordnungen im laufenden und den vergangenen beiden Steuerjahren und deren Ein-
zelheiten, insbesondere deren Höhe 

• die Kombination der beantragten De-minimis-Beihilfe mit anderen Fördermitteln für das gleiche 
Projekt 
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sind für die Gewährung bzw. Rückforderung der Zuwendung von Bedeutung und somit subventions-
erheblich im Sinne von § 264 Strafgesetzbuch. Der/die Antragssteller wird/werden auf die Bestimmun-
gen des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976 (BGBI I 1976, 2034, 2037) in Verbindung mit Art.1 des 
Bay. Strafrechtsausführungsgesetzes vom 13.12.2016 (BayRS 45-1-J) hingewiesen. 
 
Der/die Antragsteller ist/sind weiterhin entsprechend Art. 1 BayStrAG in Verbindung mit § 4 des Sub-
ventionsgesetzes unterrichtet, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die 
Bewilligung, Gewährung oder Rückforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subven-
tion oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung der tat-
sächlich gewollte Sachverhalt maßgeblich ist. 
 
Dem/den Antragsteller(n) ist bekannt, dass vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige 
Angaben sowie das vorsätzliche oder leichtfertige Unterlassen einer Mitteilung über Änderungen in 
diesen Angaben die Strafverfolgung wegen Subventionsbetrug (§ 264 StGB) zur Folge haben können. 
 

 
2. Änderungen sind [dem Bayerischen Wirtschaftsministerium] vor einer Förderzusage mitzuteilen. 
 
Die Richtigkeit und Vollständigkeit der in der vorliegenden Erklärung gemachten Angaben wird hiermit 
versichert.  
 
 

        
Ort, Datum 

 
 Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift 

des Antrag stellenden Unternehmens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 
107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (Amtsblatt 
EU L 352, 24.12.2013, S. 1; De-minimis-Verordnung). Für nähere Erläuterungen wird auf die „Häufig ge-
stellten Fragen“ verwiesen. 
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2 Bei der De-minimis-Förderung wird nicht ein einzelnes Projekt, sondern das geförderte Unternehmen insge-
samt betrachtet. Bei Unternehmensverbünden oder anderen Beziehungen zwischen Unternehmen stellt sich 
daher die Frage, welcher Unternehmensbegriff zugrunde zu legen ist. Für De-minimis-Förderungen trifft Art. 2 
Abs. 2 De-minimis-VO n.F. erstmals eine abschließende Regelung: 
 
(2) Der Begriff „ein einziges Unternehmen“ bezieht für die Zwecke dieser Verordnung alle Unternehmen mit 
ein, die zueinander in mindestens einer der folgenden Beziehungen stehen:  
a) Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen 
Unternehmens;  
b) ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgre-
miums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen;  
c) ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Unternehmen geschlossenen Vertrag oder aufgrund 
einer Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses Unternehmen auszu-
üben;  
d) ein Unternehmen, das Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, übt gemäß einer 
mit anderen Anteilseignern oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens getroffenen Vereinbarung die 
alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Anteilseignern oder Gesellschaftern aus.  
 
Auch Unternehmen, die über ein anderes Unternehmen oder mehrere andere Unternehmen zueinander in 
einer der Beziehungen gemäß Unterabsatz 1 Buchstaben a bis d stehen, werden als ein einziges Unternehmen 
betrachtet. 
 
3 Bei Fusionen und Übernahmen sowie Spaltungen sieht Art. 3 Abs. 8 und 9 folgendes vor: 
 
(8) Im Falle einer Fusion oder Übernahme müssen alle De- minimis-Beihilfen, die den beteiligten Unternehmen 
zuvor gewährt wurden, herangezogen werden, um zu ermitteln, ob eine neue De-minimis-Beihilfe für das neue 
bzw. das übernehmende Unternehmen zu einer Überschreitung des einschlägigen Höchstbetrags führt. Die 
Rechtmäßigkeit von vor der Fusion bzw. Übernahme rechtmäßig gewährten De-minimis-Beihilfen wird dadurch 
nicht in Frage gestellt.  
(9) Wird ein Unternehmen in zwei oder mehr separate Unternehmen aufgespalten, so werden die De-minimis-
Beihilfen, die dem Unternehmen vor der Aufspaltung gewährt wurden, demjenigen Unternehmen zugewiesen, 
dem die Beihilfen zugutekommen, also grundsätzlich dem Unternehmen, das die Geschäftsbereiche über-
nimmt, für die die De-minimis-Beihilfen verwendet wurden. Ist eine solche Zuweisung nicht möglich, so werden 
die De-minimis-Beihilfen den neuen Unternehmen auf der Grundlage des Buchwerts ihres Eigenkapitals zum 
Zeitpunkt der tatsächlichen Aufspaltung anteilig zugewiesen. 
 
4 Es handelt sich um folgende weitere De-minimis-Verordnungen: 
„DAWI-De-minimis-Verordnung“: Verordnung (EU) Nr. 360/2012 der Kommission vom 25. April 2012 über 
die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-
minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse erbringen 
(ABL EU L 114, 26.04.2012, S.8) 
De-minimis-Verordnung im Agrarsektor (ABL EU L 352, 24.12.2013, S. 9) 
De-minimis-Verordnung im Fischereisektor (ABL EU L 193, 28.6.2014, S.45) 
 5 Vgl. Empfehlung 2003/361/EG der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunter-
nehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (ABl L 124 vom 20.05.2003, S.36); sog. KMU-Empfeh-
lung.  
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